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Kirche meets Kino meets Literaturgespräch

Geblättert im Gemeindebrief 1984

„Nein, meine Söhne geb' ich nicht!“ 
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Willkommen!
Meine Zeit - in Gottes Händen

Ich bin Tagebuchschreiber, schon seit vielen Jah-

ren. Manchmal bin ich ein frustrierter Tagebuch-

schreiber. Immer dann, wenn ich mal wieder eine 

Zeitlang (vergeblich) versuche, die Tage einigermaßen vollständig zu be-

schreiben - und wieder einmal merke: Es geht nicht. Immer schafft es nur 

ein kleiner Bruchteil des Erlebten in die Erinnerung und ins Tagebuch. Im-

mer gehen auch große Gefühle, wichtige Begegnungen und interessante 

Ideen verloren. Und auch wenn das zu den vielen Lebensdingen gehört, die

„völlig normal“ sind, macht es mir manchmal sehr zu schaffen, dass so viel

Leben einfach unaufhaltsam verschwindet und vergessen wird. 

Vor kurzem fand ich sehr schöne Worte für dieses Empfinden. Der Schau-

spieler Charly Hübner schreibt: „Seit frühesten Tagen hat mich immer ge-

nervt und zu Teilen auch verzweifeln lassen, dass es doch unfassbar ist, 

was an Gedanken, Gefühlen und Ereignissen im zermalmenden Strom der 

Zeit verlorengeht. Am Ende kann man sich im Denken, im Tun immer nur 

einer Sache wirklich widmen, parallel aber formulieren sich ja stetig Oze-

ane an Gedanken, Bildern, Klängen, die dann auch ebenso schnell wieder 

verschwinden. Immer das Gefühl, die besten Ideen zögen weiter.“*

Der Abstand zwischen dem gelebten Leben und dem, was davon in Erinne-

rungen und Worten übrig bleibt. Schon im Tagesrückblick ist er groß. Rie-

sig wird der Abstand, wenn ein alter Mensch stirbt - und sich zum Beispiel

in der Trauerpredigt nur andeuten lässt, was das Leben des Verstorbenen 

ausgemacht hat.

Wenn (vielleicht gerade im Herbst) die Wucht der Vergänglichkeit des Le-

bens uns belastet, tröstet der Glaube, dass die Lebenszeit, die wir nicht 

halten und bewahren können, dennoch in guten Händen ist. In Gottes Hän-

den. Psalm 31: Du bist mein Gott! Meine Zeit steht in deinen Händen.

* C. H.: Wenn du wüsstest, was ich weiß...“, S. 64               Ihr / Euer Pastor Friedbert Schrader



Besuchsdienst beleben!

So wirbt eine bayerische Kirchenge-
meinde  für  ihren  Besuchsdienst.
Eine  wichtige Sache!  Auch bei  uns
gibt es Menschen, die sich über ei-
nen Besuch freuen,  - weil  sie ein-
sam  oder  krank  sind  -  oder  auch
„einfach so“... -  Der „alte“ Besuchs-

dienstkreis unserer Kirchengemein-

de  ist  nach  der  „Corona-Pause“

nicht  wieder  aktiv  geworden.  Es

wird Zeit für einen Neustart. Haben

Sie  Lust,  in  einem  Besuchs-Team

mitzumachen?  Bitte  sprechen  Sie

Pastor Friedbert Schrader an!  

Orgelbauer
Jürgen Ahrend

gestorben
Im  Alter  von  94
Jahren  verstarb
am  1.  August  in
Leer  der  Orgel-
baumeister  Jür-
gen  Ahrend  (geboren  am 28.  April
1930 in Göttingen). Von Jürgen Ah-
rend und Gerhard Brunzema (1927-
1992)  ging  im  20.  Jahrhundert  der
wichtigste Einfluss auf den Orgelbau
in Ostfriesland und auch auf den Or-
gelbau  weltweit  aus.  Die  Leeraner

Werkstatt  Ahrend  &  Brunzema

zeichnete  1960  verantwortlich  für

den Neubau unserer Frerener Orgel,

deren  prachtvoller  Orgelprospekt

aus dem Jahre 1699 stammt.

NDR
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Zehn neue Konfi3-Kerzen, gestaltet von den
Kindern in den ersten zwei Konfi3-Stunden nach
den Sommerferien... „Ihr seid das Licht der Welt!“

Abschlussfoto Kinderfreizeit 22. - 28. Juni in Horn



Start ins zweite Konfi-Jahr

Nach den Sommerferien sind 18 Ju-
gendliche  in  das  (für  die  meisten)
zweite Konfi-Jahr („Konfi8“) gestar-
tet.  Ein  erster  Höhepunkt  war  das
Teamtraining im Kanucamp Lingen.
Unter  fachkundiger  Leitung  und  in
Gemeinschaft mit Konfirmanden aus
Lengerich,  Lingen  und  Meppen
stärkten  die  Mädchen  und  Jungen
ihre Teamfähigkeiten.  

Im Goldenen Saal von Schloss Bückeburg...
ließen sich am 1. September die fast 50 Teilnehmer an unserem Gemeindeausflug
fotografieren. Aufgebrochen waren sie am Sonntagmorgen mit dem Bus Richtung
Minden. Hier ging es an Bord der „Helena“, zwei Stunden dauerte die Fahrt auf We-
ser und Mittellandkanal,  einschließlich zwei interessanter Schleusungen. Wieder
an Land, brachte uns der Bus zum Schloss Bückeburg, wo der Besuch abgeschlos-
sen wurde mit einer kundigen und unterhaltsamen Schlossführung. Bei Gesprä-
chen und Gesang ging es anschließend zurück nach Freren, wo sich beim Ausstieg
und Abschied viele gleich anmeldeten für die Gemeindefahrt im nächsten Jahr...  



* 1 Kor 16, 13 – 14

kirchentag.de Servicenummer: 0661 96648-100 







500 Jahre nach dem legendären Achtliederbuch, mit dem die Erfolgsge-
schichte  des  evangelischen  Gesangbuchs  begann,  veröffentlicht  der
Chorverband in der Evangelischen Kirche in Deutschland (CEK) ein neu-
es Achtliederbuch speziell für Kinder. Bestandteil der Edition ist auch
ein liebevoll gezeichnetes Wimmelbild; es zeigt vielfältige Singsituatio-
nen im Alltag.  Das AchtKINDERliederbuch wird kostenfrei  abgegeben.

Das AchtKINDERliederbuch richtet  sich  an Kinder  vom Kita-  bis  zum
Grundschulalter und ihre Betreuungspersonen.  Es beinhaltet  –  genau
wie das Original von 1524 – acht geistliche Lieder zu verschiedenen The-
men. Sie treffen Alltags- und Lebensmomente von Kindern und Familien
(z.  B.  Schlafen,  Essen,  Feiern,  Schöpfung,  Segen)  und sollen das ge-
meinsame Singen dort, in der Familie, anregen. Die Liedauswahl ist ein
bunter Mix aus alten und neuen, bekannten und weniger bekannten, lan-
gen und kurzen Songs, Strophenliedern und Kanons.

Quelle: www.reformiert.de
Nähere Informationen zur Aktion: www.achtkinderliederbuch.de
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Die Kindernothilfe
Als eine der größten christlichen Kinderrechtsorganisationen in Europa unterstützt 

die Kindernothilfe seit mehr als 60 Jahren benachteiligte Mädchen und Jungen   

auf ihrem Weg in ein eigenständiges und selbstbestimmtes Leben. Sie wurde 1959   

in Duisburg gegründet und ist dem Diakonischen Werk angeschlossen. 

Unsere Arbeit: Die Kindernothilfe fördert fast 595 Projekte und leistet humanitäre Hilfe. 

Zurzeit schützt, stärkt und fördert sie mehr als 2 Millionen Kinder und ihre Familien 

und Gemeinschaften in insgesamt 32 Ländern der Erde, um ihre Lebensbedingungen 

nachhaltig zu verbessern.

Unser Ziel: Unser Ziel ist erreicht, wenn Kinder und ihre Familien ein Leben in Würde und 

mit guten Zukunftsperspektiven führen können – ohne Armut, Elend und Gewalt. Dazu zählt 

die Sicherung ihrer Grundbedürfnisse und Rechte ebenso wie die Möglichkeit, dass sie ihre 

Entwicklung eigenhändig mit ihren Familien und Gemeinschaften vorantreiben können. 

Mit einer Kinderpatenschaft Zukunft schenken!

WIR SIND
RECHT- 
HABER
INNEN!

Aber trotzdem wird uns Kindern oft 

nicht zugehört, wird uns wehgetan, 

können wir nicht zur Schule gehen. 

Gibst Du uns recht? Dann spende 

für unsere Rechte.
Kinder aus Indien
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rechtgeben.de

Ü B E R  6 0  J A H R E
G E M E I N S A M  W I R K E N

kindernothilfe.de/helfen                  Telefon: 0203.7789-111



Wir laden ein zu unseren

Gottesdiensten
Wenn nicht anders angegeben, feiern wir  unsere

Gottesdienste bis Sept. in der Kirche, Grulandstr. 4,
ab Oktober im Gemeindehaus, Goldstr. 19.

1. September
14. Sonntag 
nach Trinitatis

Wegen des Gemeindeausflugs an die Weser
findet kein Gottesdienst statt.

8. September
15. Sonntag
nach Trinitatis

11 Uhr: „all-EL-luja“-Zentralgottesdienst der ems-
ländischen Kirchengemeinden in der Evange-
lisch-reformierten Kirchengemeinde Salzbergen

15. September
16. Sonntag
nach Trinitatis

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufen Kollekte: „Hoffnung 
für Osteuropa“, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

17. September 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

21. September
Vorabend 17. So.
nach Trinitatis

17 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Diakonie in unserem 
Synodalverband Emsland-Osnabrück, Predigt: Pastor 
Friedbert Schrader

29. September
18. Sonntag
nach Trinitatis

10 Uhr: Gottesdienst zum Erntedankfest auf dem 
Hof Paus in Suttrup, Mitwirkung des Chors und des 
Regenbogen-Kindergartens, mit Begrüßung der neuen
Konfirmanden - und einer Taufe! Kollekte: Brot für die 
Welt, Predigt: Pastor Friedbert Schrader

6. Oktober
19. Sonntag
nach Trinitatis

10 Uhr Gottesdienst mit besonderer Liturgie in der 
Kirche Kollekte: Flüchtlingshilfe, Predigt: Pastor Fried-
bert Schrader, anschließend Kaffeetrinken

13. Oktober
20. Sonntag
nach Trinitatis

11.30 Uhr Gottesdienst Kollekte: Diakonie Katastro-
phenhilfe, Predigt: Predigerin im Ehrenamt Annegret 
Bückmann, anschließend „Suppensonntag“

15. Oktober 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

20. Oktober
21. Sonntag
nach Trinitatis

10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Kollekte: Öku-
mene und Auslandsarbeit (EKD), Predigt: Pastorin 
Frauke Schaefer, anschließend Kaffeetrinken

26. Oktober
Vorabend 22. So.
nach Trinitatis

17 Uhr: Gottesdienst Kollekte: Bücherei Freren, Pre-
digt: Pastor Friedbert Schrader



Wir laden ein zu unseren

Gottesdiensten
Wenn nicht anders angegeben,

feiern wir „von Oktober bis Ostern“ unsere
Gottesdienste im Gemeindehaus, Goldstraße 19.

31. Oktober
Reformationstag

19 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zum Reforma-
tionstag

3. November
23. Sonntag 
nach Trinitatis

10 Uhr: Gottesdienst mit besonderer Liturgie Kol-
lekte: Ambulante diakonische Beratungsstellen, Pre-
digt: Pastor Friedbert Schrader

9. November
Vora. Drittl. So. 
im Kirchenjahr

17 Uhr: Feierlicher Laternen- und Lichter-Gottes-
dienst für Groß und Klein Kollekte: Kindernothilfe
Am So, 10. November findet kein Gottesdienst statt.

17. November
Vorletzter So. 
im Kirchenjahr /
Volkstrauertag

10 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl Kollekte: 
Kriegsgräberfürsorge, Predigt: Pastor Friedbert Schra-
der
11.30 Uhr: Städtische Gedenkfeier am Ehrenmal

19. November 10 Uhr: Gottesdienst im Altenpflegeheim

20. November
Buß- und Bettag

19 Uhr: Andacht zum Buß- und Bettag

23. November
Vora. Letzter So.
i. Kirchenj. / To-
ten-/Ewigkeitss.

17 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken und 
Abendmahl in der Kirche Kollekte: Unterstützung und
Begleitung in Not geratener Menschen, Predigt: Pastor 
Friedbert Schrader
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Neues aus unserem

                     

  

                    Regenbogen-Kindergarten                Grafik:

Karen Prekel

K i n d e r m u n d …

Viele Kinder aus unterschiedlichen Nationen besuchen 

unsere Einrichtung: aus Rumänien, aus Syrien, aus der 

Ukraine, Lettland, Serbien - und jetzt auch aus Spanien.

Während uns die osteuropäischen und arabischen Sprachen

sehr fremd sind, probieren sich die Kolleginnen nun doch

mal ein bisschen im Spanischen aus: 

Buenos Dias, Hasta la vista, …

Heute sitzt die Bezugserzieherin bei der kleinen A. 

und fragt: „Was heißt denn „Kindergarten“ auf Spa-

nisch?“ A. überlegt und sagt: „Freunde!“

Das ist doch die Zusammenfassung der gesamten Pädagogik

in Kindergärten: In unserem Haus – und hoffentlich in allen

anderen Kindergärten auch:  Viele Menschen, große und

kleine, begleiten einander ein Stück auf dem Lebensweg,

werden vertraut miteinander, unterstützen einander und

lieben sich, werden „Freunde“!

Kindermund tut Wahrheit kund!

Herzliche Grüße im Namen des ganzen Kindergartenteams

Roswitha Winkler



Vor 40 Jahren
Geblättert in alten Gemeindebriefen

September bis November 1984

Um über den Tellerrand der eigenen Gemeinde hinauszubli-
cken, feiern wir am 8. September mit den anderen emsländi-
schen Gemeinden unseres Synodalverbands wieder einen ge-
meinsamen  „alELuja“.  Solche  „Bezirkskirchenfeste“  gab  es
auch  schon  vor  40  Jahren...  Nebenbei:  Wer  weiß,  warum in
Langen gefeiert wurde?

*
Zweimal die (anscheinend auch damals schon nötige) Bitte an 
die Eltern, doch „die Kinder zu schicken“:
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Das  pastorale  Personalkarussell  drehte  sich.  Die  erwähnten
Pastoren sind inzwischen alle im Ruhestand - oder verstorben...

*

Ein Blick ins das Programm des Frauenkreises:

*
- und zu guter Letzt gab es mal wieder einen Witz:
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